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Organschafts- und Ergebnisabführungsvertrag

zwischen der Stadtwerke Schwerin GmbH
Eckdrift 43-45
19061 Schwerin

- im Folgenden SWS genannt –

und der SIS Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH
Eckdrift 43-45
19061 Schwerin

- im Folgenden SIS genannt –

I.

Präambel

Die SWS ist alleinige Gesellschafterin der Firma SIS. Aufgrund der rechtlichen und tatsächlichen
Verhältnisse ist die SIS finanziell, organisatorisch und wirtschaftlich in die SWS eingegliedert. Die
Parteien beabsichtigen die Eingehung einer Organschaft. Aus diesem Grunde vereinbaren die
Parteien, was folgt:

II.

Organschafts- und Ergebnisabführungsvertrag

§ 1
Leitungsmacht

(1) Die SIS untersteht der einheitlichen Leitung durch die SWS. Die SWS ist berechtigt, der
Geschäftsführung der SIS Weisungen zu erteilen.

(2) Die unter vorstehendem Absatz (1) geregelte generelle Leitungsmacht der SWS umfasst
insbesondere die nachfolgend genannten Rechte und die damit einhergehenden
Verpflichtungen der SIS.

a) Die SWS kann der SIS alle erforderlichen Anweisungen für die Geschäftsführung, das
Rechnungswesen, die betriebliche Organisation und den Wirtschaftsplan erteilen.

b) Die SWS kann der SIS alle erforderlichen Anweisungen für die Vergabe von Aufträgen, die
Annahme von Aufträgen sowie die Preis- und Entgeltgestaltung erteilen. Die SWS kann ebenfalls
das Angebotsprogramm der SIS bestimmen.

c) Die SWS hat das Recht, die Ausführung der erteilten Anweisungen selbst oder durch Beauftragte
zu überwachen und Schriften und Bücher der SIS einzusehen. Über die Durchführung der
Anweisungen hat die SIS der SWS die notwendigen Berichte zu erstatten.

d) Organisations- und Geschäftsverteilungspläne, die Einstellungen und Entlassungen von leitenden
Angestellten sowie die Veränderungen von deren Anstellungsverträgen bedürfen der vorherigen
Zustimmung der SWS.
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(3) Die SIS wird neue Geschäftsfelder nur nach vorheriger Abstimmung mit SWS   annehmen.
Gleiches gilt für den Abschluss von Verträgen, die für die SIS Verpflichtungen nach sich ziehen,
die einen Wert von 50.000,00 € überschreiten.

§ 2
Gewinnabführung

(1) Die SIS verpflichtet sich, den für das ab 01.01.2006 und alle folgenden Geschäftsjahre
erwirtschafteten Gewinn an die SWS abzuführen. Abzuführen ist vorbehaltlich des Absatzes (2)
der nach den maßgeblichen handelsrechtlichen Vorschriften ohne die Gewinnabführung
entstehende Jahresüberschuss vermindert um einen etwaigen Verlustvortrag aus dem Vorjahr
(§ 301 AktG). Die Zahlungsverpflichtung ist zehn Tage nach Feststellung des
Jahresabschlusses durch die Gesellschafterversammlung fällig.

(2) Die SIS kann mit Zustimmung der SWS Beträge aus dem Jahresüberschuss in die Rücklagen
einstellen, soweit dies handelsrechtlich zulässig und bei vernünftiger kaufmännischer
Beurteilung wirtschaftlich begründet ist. Während der Dauer dieses Vertrages gebildete
Gewinnrücklagen sind auf Verlangen der SWS aufzulösen und zum Ausgleich eines
Jahresfehlbetrages zu verwenden oder als Gewinn abzuführen. Die Abführung von Beträgen
aus der Auflösung von Kapitalrücklagen nach § 272 Abs. 2 HGB sowie die Abführung von
Gewinnrücklagen oder Gewinnvorträgen, die vor Beginn dieses Vertrages entstanden sind, ist
ausgeschlossen.

(3) Die SWS kann eine Vorababführung von Gewinnen verlangen, wenn und soweit eine
Vorabdividende gezahlt werden könnte.

§ 3
Verlustübernahme

Die SWS verpflichtet sich, jeden während der Vertragsdauer sonst entstehenden Jahresfehlbetrag
gemäß den Vorschriften der §§ 302 Abs. 1 und 3 AktG auszugleichen, soweit dieser nicht dadurch
ausgeglichen wird, dass gemäß vorstehendem § 2 Abs. (2) S. 2 den Gewinnrücklagen Beträge
entnommen werden, die während der Vertragsdauer eingestellt worden sind. § 302  AktG in der
jeweils geltenden Fassung findet entsprechende Anwendung. Der Anspruch auf Ausgleich des
Jahresfehlbetrages wird zum Stichtag des Jahresabschlusses fällig. Der Abrechnungsbetrag ist
gemäß §§ 353, 352 Abs. 1 HGB zu verzinsen.

§ 4
Wirksamkeit und Dauer

(1) Dieser Vertrag wird unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Gesellschafterversammlung der
SWS und der SIS abgeschlossen. Er wird wirksam mit Eintragung des Vertrages in das
Handelsregister des Sitzes der SIS und kommt erstmals für das Geschäftsjahr der SIS zur
Anwendung, welches am 1.1.2006 beginnt, sofern der Vertrag bis einschließlich dem letzten
Tag dieses Geschäftsjahres in das Handelsregister eingetragen wird. Erfolgt die Eintragung
im Zeitraum zwischen dem 1.1.2006 und dem 31.12.2006  ist der Vertrag – mit Ausnahme des
Weisungsrechtes nach § 1 – rückwirkend ab dem 1.1.2006 anzuwenden, soweit nach
steuerlichen Vorschriften eine Rückwirkung möglich ist. Sollte sich die Eintragung dieses
Vertrages über den 31.12.2006 hinaus verzögern, kommt dieser Vertrag erstmals – soweit
steuerlich möglich rückwirkend – für das Geschäftsjahr der SIS zur Anwendung, in dem der
Vertrag in das Handelsregister am Sitz der SIS eingetragen wird. 

(2) Die Verpflichtung zur Gewinnabführung und zum Verlustausgleich gilt erstmals für den ganzen
Gewinn oder Verlust des Geschäftsjahres der SIS, in dem dieser Vertrag wirksam wird.

(3) Der Vertrag kann von jeder der vertragsschließenden Parteien zum Ende eines jeden
Geschäftsjahres der SIS, frühestens jedoch mit Ablauf von fünf Zeitjahren, gerechnet ab dem
1.1.2006, jedoch nicht früher als fünf Zeitjahre nach dem Beginn des Wirtschaftsjahres der
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SIS, in dem der Vertrag gemäß § 4 Abs. (1) wirksam wird (voraussichtlich der 31.12.2010)
schriftlich mit einer Frist von sechs Monaten gekündigt werden. Wird der Vertrag nicht
gekündigt, so verlängert er sich nach Ablauf der Fünfjahresfrist um jeweils ein Kalenderjahr.

(4) Die Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt
insbesondere vor, wenn die Stimmenmehrheit vermittelnde Anteile an der SIS von der SWS
veräußert oder eingebracht werden sowie bei Verschmelzung, Spaltung oder Liquidation der
SWS und/oder der SIS. Die SWS ist im Fall der Kündigung aus wichtigem Grund lediglich zum
Ausgleich der anteiligen Verluste der SIS, die bis zur Beendigung des Vertrages entstanden
sind, verpflichtet. Liegt der Übertragungs-, Verschmelzungs-, Spaltungs- oder
Liquidationsstichtag vor dem Zeitpunkt der Beendigung des Vertrages, so endet die Pflicht zur
Verlustübernahe mit dem jeweiligen Stichtag. Das vorstehende gilt entsprechend für den
Anspruch der SWS auf den abzuführenden Gewinn.

(5) Die in § 1 geregelte Unterstellung unter die Leitung der SWS (Organschaftsvertrag) kann nach
Maßgabe der in § 4 Abs. (3) geregelten Frist isoliert gekündigt werden. Die Mindestlaufzeit
von fünf Jahren gilt insoweit nicht. Die isolierte Kündigung des Organschaftsvertrages hat
keine Auswirkungen auf die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen
(Ergebnisabführungsvertrag).

(6) Wenn der Vertrag endet, hat die SWS den Gläubigern der SIS entsprechend § 303 AktG
Sicherheit zu leisten.

§ 5
Versicherung

Die SWS wird im eigenen Namen und auf eigene Rechnung für die im Rahmen dieses Vertrages
anfallenden Tätigkeiten und Schadensfälle eine entsprechende Versicherung abschließen, sofern
nicht beide Vertragspartner einvernehmlich auf diese Verpflichtung verzichten.

§ 6
Salvatorische Klausel

Falls einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein sollten oder dieser Vertrag Lücken
enthält, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der
unwirksamen Bestimmung werden die Parteien diejenige wirksame Bestimmung vereinbaren, welche
dem Sinn und Zweck der unwirksamen Bestimmung entspricht. Im Fall von Lücken werden die
Parteien diejenige Bestimmung vereinbaren, die dem entspricht, was nach Sinn und Zweck dieses
Vertrages vernünftiger Weise vereinbart worden wäre, hätte man die Angelegenheit von vornherein
bedacht.

Schwerin,

Stadtwerke Schwerin GmbH                                        SIS Schweriner IT- und Servicegesellschaft mbH

Dr. Wolf                              Dr. Kühne                          Dr. Kühne               Effenberger




